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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Landröhricht, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11378

X

Brennessel-Schilf-Landröhricht auf einer flachen vermoorten Senke eines Verlandungsmoores in der ebenen Grundmoräne östlich der 
Ortslage Kummerow mit kleineren Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüschen. Durchzogen wird das Verlandungsmoor von 
Entwässerungsgräben in NW-SO Richtung, die bereits eine weitgehende Entwässerung bewirkt haben. Das feuchte Substrat ist großflächig 
zu Antorf mineralisiert. Umsäumt wird das Biotop von Baumreihen und Gruppen aus Vogelkirsche, älteren Eschen und jungen Buchen.
Im Brennessel-Schilf-Landröhricht liegen die kleineren Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsche mit einigen Silberweiden locker verstreut und 
werden in der Zukunft die Fläche des Brennessel-Schilf-Landröhrichts verringern. Das wird auch mit einer weiteren Entwässerung des 
Standortes einhergehen.
Durch das westlich und östlich angrenzende Ackerland ist ein Nährstoffeintrag möglich.
Ein Rückbau der Entwässerung könnte dem Erhalt des Biotops nützen.
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Galeopsis tetrahit Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Betula pendula Calystegia sepium Carex acutiformis
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium aparine Heracleum sphondylium Humulus lupulus
Salix alba Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Valeriana officinalis Viburnum opulus


